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Resume HB-VIS 

Constatant lOTs du roulage que l'avion Cessna Citation nc 550 (HB-VIS) tend a virer a 
droite et ademander plus de puissance que d'habitude, le pilote (femme; PIC) fait contröler 

le frein de pare par I'entreprise d'entretien. qui ne decele rien de particulier. Le lendemain, 

lors d'un val Zurich - Bologne avec un copilote et deux passagers, elle surveille en 

particulier le comportement de }'appareil SUf Ia voie de circulation, mais taut semble nonnal. 

Son com~gue est aux commandes POUf le retour. Au moment de quitter l~ position sur le 

tannac, il remarque que l'avion ne bouge guere alors que la puissance exigee POUf le roulage 

est atteinte. La PIe verifie le frein de pare en le desserrant. En menant l'appareil sur Ia 

piste, elle constate une legere tendance a virer a draite. Aucun dUaut technique n'ayant ete 
d6cele la veille, elle d6cide de decoller et procede elle-meme a la manoeuvre. Lors de 

l'auerrissage aZurich, conune l'avion part soudainement sur la droite, elle reprend 

irnrn6:iiatement les commandes, actionne le frein de gauche et le gouvernail de direction. Elle 

ne peut toutefois eviter que l'appareil quitte la piste a faible vitesse, avec ce frein bloque et 

un pneu &late. Les occupants sont indemnes; le train d'atterrissage et les volets sont 

endommages. L'enquete demontrera que les disques et les garnitures du frein etaient soudes 

ensemble sous l'effet d'une chaleur intense, la valve qui assure le retour du liquide du 

systeme hydraulique ne s' etant pas ouverte totalement; un poussoir use a provoque un 

allongement de la course du eable de commande. 

Cause 

L'aeeident est du a une usure de la valve du frein de pare, ce qui a entratne une surehauffe 

ainsi qu 'un blocage de la roue droite du train principal et, par eonsequent, une embardee de 

l'avion a droite lors de l'atterrissage. 



EIDG. VERKEHRs.. UND ENERGIEWIRTSCHAFTSDEPARTEMENT 
B~fO fiJr FJIJ.l!u"hllunteu,,;::l';l:\ögen 

SCHLUSSBERICHT 

DIESER BERICHT WURDE AUSSCHLIESSLICH ZUM ZWECKE DER UNFALLVERHOTUNG ERSTELLT_ 
OIE RECHTUCHE WORDIGUNG DER UMSTÄNDE UND URSACHEN VON FLUGUNFALLEN IST NICHT SACHE DER 

FLUGUNFALLUNTERSUCHUNG 

LUFTFAHRZEUG 

HALTER 

EIGENTÜMER 

PILOT (PIC) 

AUSWEIS 

(AAT.24 DES LUFTFAHRTGESETZES) 

Flugzeug CessnaCitalion 11, C-550, 

Cat Aviation AG, 8058 Zürich 

Ca! Aviation AG, 8058 Zürich 

Schweizerbürgerin, Jahrgang 1950 

für Berufspiloten 1. Klasse 

HB-VJS 

FLUGSTUNDEN Insgesamt 1734 
mit dem unfallmuster 613 

wahrend der letzten 90 Tage 88 
wahrend der leinen 90 Tage 70 

ORT 

KOORDINATEN 

Flughafen Zürich, Piste 14 

HOEHE 

DATUM UND ZEIT 29. Juni 1994, 1336 Uhr LokaJezeit (UTC + 2) 

Gewerbsmässig 

Landung 

BETRJEBSART 

FLUGPHASE 

UNFALLART Ausbrechen nach der Landung 

PERSONENSCHADEN 

Töd!ich verletzt 
ErhebliCh verletzt 
leicht oder nicht verletzt 

Besatzung 

SCHADEN AM LUFTFAHRZEUG Fahrwerk, Landeklappen 

SACHSCHADEN DRITTER Pisten lampen 

Passagiere DrIttpersonen 



PILOT (COPILOT) 

AUSWEIS 

Schweizerbürger, Jahrgang 1967 

lür Berufspiloten 

FLUGSTUNDEN Insgesamt 484 
mh dom Unfallmusle, 32 

wahrend der letzten 90 Tage 44 
wlhrend der letzten 90 Tage 4 
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Das Parkbremsventil wird durch einen KabeLzug von der linken Cockpitseite aus betätigt. 
Mit den Seitenruderpedalen wird der Bremsdruck unabhängig auf die entsprechende 
Fabrwerkseite aufgebaut In gezogenem (geschlossenem) Zustand verhindert das 
Parkbrernsventil das Zurücklaufen der Bremsflüssigkci~ die Räder sind blockiert. In 
get!riJcktem (offenem) Zustand lässt das Parkbremsventil die Bremsflüssigkeit zurueklau­
fen, die Bremsen lösen sich. Nach dem Vorfal! konnte festgestellt werden, dass sich. 
manchmal bei get!riJckter Parkbremse die linlre Bremse ganz, die rechte jedoch nur 
teilweise löste. Nach Austausch des Ventils war der Fehler behoben, 

Das defekte Parkbremsventil wurde dem Hersteller zur Prüfung vorgelegt. Befund: Durch 
AbnUtzung der Slössel wurde der:rum Geffnen des Ventils benötigte Betätigungsweg so 
stark verlängert. dass der Kabelzug in voll gedrückter Position nicht mehr ausreichte, das 
Ventil vollständig zu öffnen. Die unterschiedliche Stössellänge führte dazu, dass die linke 
Seite 14 vor der rechten Seite öffnete. 

Betriebsstunden: Total: 3396 Landungen: 3940 

Eine periodische Kontrolle des Parkbremsventils ist in den UnterhaJtsvorschrifren des 
Herstellers nicht vorgesehen. 

BElIRfEILUNG 

OperationelIes: 

Beim Wegrollen zum Start in Bologna bemerkte die Besatzung einen Rechstdrall. Der Entscheid 
der Pilotin, den Flug nach Zürich trotzdem durchzufUhren, ist vertretbar, weil einerseits am 
Vortag anlässlieh des "trouble·shooting" bei der Jet Aviation Zürich keinerlei Mängel festgestellt 
werden konnten und andererseits bei Start und Landung nie SChwierigkeiten auftraten. Als der 
Copilot das Flugzeug in Zürich aufsetzte, bemerkte der PlC das Ausbrechen nach rechts und 
übernahm sofort das Steuer. Mit Gegenruder und Bremseinsatz links konnte die Pilotin das. 
Verlassen der Piste nicht verhindern, dureh die geringe Geschwindigkeit jedoch grösseren 
Schaden venneiden. 

Technisches: 

Das nicht vollständige Lösen der rechten Radbremse fUhrte reim Rollen und dem anschliessen­
den Start zu einer starken Ueberhitzung der Bremsscheiben und -beläge. Weil im überhitzten 
Zustand die Bremswirkung stark nachliess. entstand beim Start kein erhöhter Widerstand. Nach 
dem Abheben verschweissten sich dle glilhenden Bremsschejben mit den Bremsbelägen und 
blockienen das Rad. Weil sich durch innere AbnUtzung des Parkbremsventils der Betätigungs­
weg im Verlauf der Zeit langsam verlängerte, blieb der wahrscheinlich temperarurabhängige 
Fehler bei der Kontrolle durch den Unterhaltsbetrieb unentdeckt. Eine periodische Kontrolle des 
Belätigungsweges wäre anlässlich der Phase 5 (bei 1200 h oder 3 Jahre) ohne grossen 
Aufwand möglich und könnte Abnützungserscheinungen des Parkbremsventils erkennen lassen. 
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Der Vorfall ist zurückzuführen auf: 

Abnützungserscheinungen des Parkbremsventils, welche das Ueberhitzon und Blockieren des 
rechten Hauptfahrwerkrades zur Folge hatten, wobei das Flugzeug bei der Landung nach rechts 
ausbrach. 

Die Untersuchung wurde von HanswPeter Graf geführt. 

Bern, 3 L März 1995 Büro für Flugunfalluntersuchungen 
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BELAGE 2 
CESSNA AIRCl'tAFT COMII>A,Ny 

r.eSSl7S'CIIHllCJJ"1 :rr 
MAINl'ENANCE \iMWAL 

RH BRAKE LINE 

LH BRAKE UNE 

1, :CNTROL CABlE 

3. PARKING 
BRAKE 
VAL'IE 

2. SCREW 

/'0 ---------
.-' 

23. PRESSURE 
SWlTCH 
PARKING 

, 
~ , 
i)l~ ) , 
{~/ >-

"'~"'" -~t'ii>. _ /j - ~~-
" ;:::'" 

~LB 
AIRPLANES -0171 THRU -0481 

ND -0483 THRU -0484 

CO~TROL Kt!08 
27. UNE 

ASSE,~BLY 

28. LINE ASSEMBlY 
32. ELBOW 

29, WASHER 

-t-" 10. PI N ~~4><=<ll, 
..,.c1r. ll, LEVER \ ~ ~~ 

30. NUT 
31. WEB 

. 16. PACKING~ ;,?<;6. WASHER -- I 

l i, _~.'-S:::/-~. ~~ \ 12. COTTER BRAKE llNE 
'.',- -- -- _.- PHI 9. ~UT 5. LEFT 

'9 -.eHr 18 • [FT 13. WASHER 8. WASHER 8RAKE UNE 
4.(';.'l,... 7. WES 
aRAKE UNE BRAKE LINE 14. CLEVIS 

DETAIL A 
AIRPLANES -0171 AND ON 

?arking 3ra~e Valve Installatior. 
Fig',.Ire 201 (S~ee: 2.) 
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